
5 3 Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieser Verordnung sind 

1. Verpackungen: 

Aus beliebigen Materialien hergestellte Produkte zur Aufnahme, zum Schutz, zur 
Handhabung, zur Lieferung oder zur Darbietung von Waren, die vom Rohstoff bis zum 
Verarbeitungserzeugnis reichen können und vom Hersteller an den Vertreiber oder 
Endverbraucher weitergegeben werden. Die Begriffsbestimmung für "Verpackungen" 
wird ferner durch die in Anhang V genannten Kriterien gestützt. Die in Anhang V 
weiterhin aufgeführten Gegenstände sind Beispiele für die Anwendung dieser 
Kriterien. 

2. Verkaufsverpackungen: 

Verpackungen, die als eine Verkaufseinheit angeboten werden und beim 
Endverbraucher anfallen. Verkaufsverpackungen im Sinne der Verordnung sind auch 
Verpackungen des Handels, der Gastronomie und anderer Dienstleister, die die 
übergabe von Waren an den Endverbraucher ermöglichen oder unterstützen 
(Serviceverpackungen) sowie Einweggeschirr. 

3. Umverpackungen: 

Verpackungen, die als zusätzliche Verpackungen zu Verkaufsverpackungen 
verwendet werden und nicht aus Gründen der Hygiene, der Haltbarkeit oder des 
Schutzes der Ware vor Beschädigung oder Verschmutzung für die Abgabe an den 
Endverbraucher erforderlich sind. 

4. Transportverpackungen: 

Verpackungen, die den Transport von Waren erleichtern, die Waren auf dem 
Transport vor Schäden bewahren oder die aus Gründen der Sicherheit des Transports 
verwendet werden und beim Vertreiber anfallen. 

5 4 Rücknahmepflichten für Transportverpackungen 

(1) Hersteller und Vertreiber sind verpflichtet, Transportverpackungen nach Gebrauch 
zurückzunehmen. Im Rahmen wiederkehrender Belieferungen kann die Rücknahme 
auch bei einer der nächsten Anlieferungen erfolgen. 

(2) Die zurückgenommenen Transportverpackungen sind einer erneuten Verwendung 
oder einer stofflichen Verwertung zuzuführen, soweit dies technisch möglich und 
wirtschaftlich zumutbar ist (5 5 Abs. 4 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes), 
insbesondere für einen gewonnenen Stoff ein Markt vorhanden ist oder geschaffen 
werden kann. Bei Transportverpackungen, die unmittelbar aus nachwachsenden 
Rohstoffen herstellt sind, ist die energetische Verwertung der stofflichen Verwertung 
gleichgestellt. 
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